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Dauchingen, gesamt 2 864 1 344 46,9 Nein 508 37,9 834 62,1
01 Schule I 1 255 478 38,1 Nein 196 41,2 280 58,8
02 Schule II 1 609 539 33,5 Nein 182 33,8 357 66,2
Briefabstimmung Dauchingen - 327 - - 130 39,8 197 60,2
Königsfeld, gesamt 4 593 2 419 52,7 Nein 1 133 46,9 1 283 53,1
01 Königsfeld I 639 230 36,0 Nein 116 50,4 114 49,6
02 Königsfeld II 732 283 38,7 Nein 143 50,7 139 49,3
03 Weiler 477 213 44,7 Nein 96 45,1 117 54,9
04 Burgberg 471 204 43,3 Nein 117 57,4 87 42,7
05 Erdmannsweiler 630 270 42,9 Nein 139 51,7 130 48,3
06 Buchenberg 754 369 48,9 Nein 162 44,0 206 56,0
07 Neuhausen 890 364 41,0 Nein 141 38,7 223 61,3
Briefabstimmung Königsfeld - 486 - - 219 45,1 267 54,9
Mönchweiler, gesamt 2 337 1 023 43,8 Nein 450 44,0 573 56,0
Wahlbezirk 1 791 277 35,0 Nein 123 44,4 154 55,6
Wahlbezirk 2 794 302 38,0 Nein 138 45,7 164 54,3
Wahlbezirk 3 752 253 33,6 Nein 112 44,3 141 55,7
Briefabstimmung Mönchweiler - 191 - - 77 40,3 114 59,7
Niedereschach, gesamt 4 508 1 998 44,3 Nein 789 39,7 1 201 60,4
01 Rathaus Bürgersaal 761 257 33,8 Nein 111 43,2 146 56,8
02 Schule Zimmer A 3 840 282 33,6 Nein 120 42,7 161 57,3
03 Eschachhalle Saal 812 287 35,3 Nein 114 39,7 173 60,3
04 Schabenhausen Schlierbachhalle 432 184 42,6 Nein 97 52,7 87 47,3
05 Kappel Schloßberghalle 770 283 36,8 Nein 97 34,6 183 65,4
06 Fischbach Heimatmuseum 893 336 37,6 Nein 128 38,3 206 61,7
Briefabstimmung Niedereschach - 369 - - 122 33,2 245 66,8
Unterkirnach, gesamt 1 816 751 41,4 Nein 268 35,8 480 64,2
Wahlbezirk 1 922 296 32,1 Nein 102 34,5 194 65,5
Wahlbezirk 2 894 261 29,2 Nein 99 38,1 161 61,9
Briefabstimmung Unterkirnach - 194 - - 67 34,9 125 65,1
Brigachtal, gesamt 3 973 1 737 43,7 Nein 680 39,3 1 051 60,7
Klengen I 1 036 353 34,1 Nein 150 42,7 201 57,3
Klengen II 814 325 39,9 Nein 122 37,5 203 62,5
Kirchdorf I 616 187 30,4 Nein 75 40,3 111 59,7
Kirchdorf II 675 264 39,1 Nein 95 36,0 169 64,0
Überauchen 832 361 43,4 Nein 135 37,6 224 62,4
Briefabstimmung Brigachtal - 247 - - 103 41,9 143 58,1

Mönchweiler (put) Trotz des sonnigen,
aber eher herbstlichen als winterlichen
Wetters war der Weihnachtsmarkt in
der Alemannenhalle Anziehungspunkt
für viele Besucher. Von Samstagnach-
mittag bis Sonntagabend hatte der
Markt seine Pforten geöffnet. Die Besu-
cher nutzten die Möglichkeit ohne gro-
ßes Gedränge entlang der Stände zu
bummeln und das eine oder andere
Weihnachtsgeschenk oder adventliche
Dekoration zu kaufen. Am Sonntag ver-
banden zudem viele Menschen einen
Gang zur Volksabstimmung in der
Schule mit dem Besuch des Weih-
nachtsmarktes in der daneben liegen-
den Alemannenhalle.

26 Anbieter, davon acht aus Mönch-
weiler, hatten oft in liebevoller Handar-
beit gebastelt, gebacken, gesägt oder
auch genäht und gestrickt. So lockten
feine Schleckereien wie Weihnachts-
plätzchen oder Liköre und Marmelade.
Für den Geschenktisch fiel die Auswahl
zwischen Silberschmuck, Tischlam-
pen, Seidenkrawatten oder auch Pup-
penkleidung und vielem anderen
schwer. Immer gefragt sind die handge-
strickten Socken, die in nahezu uner-
schöpflicher Auswahl an Farben und
Größen bei etlichen Ständen angebo-
ten wurden. Beliebt waren an diesem
ersten Adventswochenende auch
schön geschmückte Adventskränze
und weihnachtliche Gestecke. Ein gro-
ßer unter der Hallendecke hängender
Adventskranz zierte bei diesem Markt
erstmals die Halle.

Für die Kinder allerdings war der
Samstagnachmittag fraglos der Höhe-
punkt. Der Nikolaus besuchte mit sei-
nem Begleiter Knecht Ruprecht die Ale-
mannenhalle und hatte für jeden der
kleinen und größeren Besucher eine
kleine Überraschung dabei. Für weih-
nachtliche Klänge sorgte an beiden Ta-
gen eine Gruppe des Musikvereins
Mönchweiler. Die Küche der Aleman-
nenhalle war am Samstag fest in der
Hand der Eisstockschützen. Am Sonn-
tag bewirtete der Turnverein die Besu-
cher. Bereits draußen vor der Halle lock-
te der Duft von Glühwein an den mit
Schwedenfeuern umrahmten Wein-
stand des Musikvereins. 

Bilder und alle Weihnachtsmärkte:
www.suedkurier.de/weihnachten
www.suedkurier.de/bilder

26 Stände locken in Alemannenhalle 

Eine große Auswahl an adventlichen Gestecken und Kränzen zieht an diesem Stand des Weih-
nachtsmarkts in Mönchweiler das Interesse der Besucher auf sich. B I L D :  P U TS C H BAC H

Weihnachtsmarkt wird zum An-
ziehungspunkt für viele Besucher

➤ Brigachtal: 1737 Brigachtaler haben
ihre Stimme abgegeben – das ent-
spricht 43,72 Prozent. 1051 Bürger
stimmten für das Bahnprojekt – das
sind 60,7 Prozent. Die Gegner waren in
Brigachtal in der Unterzahl: 690 Bri-
gachtaler haben sich gegen Stuttgart 21
ausgesprochen. Das sind 39,3 Prozent.
Am höchsten ist die S21-Zustimmung
im Ortsteil Überauchen: Dort stimmten
mit 62,4 Prozent die meisten Brigachta-
ler für das Bahnprojekt. In diesem Orts-
teil gingen auch mit 43,4 Prozent die
meisten Brigachtaler zur Abstimmung.
Mit 42,7 Prozent gibt es in Klengen I die
meisten Bahnprojekt-Gegner im Ver-
gleich zu den anderen vier Brigachtaler
Abstimmungslokalen. Das Quorum
wird jedoch in keinem der fünf Abstim-
mungslokale und bei der Briefabstim-
mung erreicht. Am geringsten ist die
Abstimmungsbeteiligung in Kirchdorf
I: Dort gaben nur 30,4 Prozent ihre
Stimme ab. 
➤ Dauchingen: In Dauchingen haben
46,9 Prozent der Abstimmungsberech-
tigten ihre Zettel in die Urne geschmis-
sen. Das entspricht 1344 Bürgern. 37,9
Prozent sprachen sich gegen Stuttgart
21 aus. 62,1 Prozent stimmten für das
Bahnprojekt. 327 Bürger nutzten die
Möglichkeit der Stimmabgabe per

Brief. Hier sprachen sich 60,2 Prozent
für einen Weiterbau aus. Im Abstim-
mungslokal Schule 1stimmten 58,8 Pro-
zent für das Bahnprojekt in der Landes-
hauptstadt. Deutlich höher mit 66,1
Prozent lag die S21-Zustimmung im Ab-
stimmungslokal Schule 2. 
➤ Königsfeld: 53,1 Prozent haben in Kö-
nigsfeld für den Weiterbau von Stuttgart
21 gestimmt. Das sind 1283 Bürger. 1133
Königsfelder sprachen sich gegen das
Bahnprojekt aus. Mit 61,3 Prozent woh-
nen in Neuhausen die meisten Befür-
worter von Stuttgart 21. Doch in vier Ab-
stimmungslokalen hatten die Gegner
des Projektes mehr als 50 Prozent: In
Buchenberg sind es 57,4 Prozent, in
Erdmannsweiler 51,7 Prozent, in Kö-
nigsfeld I sind es 50,4 Prozent und in Kö-
nigsfeld II sind es 50,7 Prozent, die sich
gegen Stuttgart 21 Ausgesprochen ha-
ben. Das Quorum wurde aber auch in
diesen vier Abstimmungslokalen nicht
erreicht. Insgesamt lag die Abstim-
mungsbeteiligung bei 52,7 Prozent. Die
höchste Beteiligung hatte mit 48,9 Pro-
zent Buchenberg, die geringste mit
rund 36 Prozent Königsfeld I. 
➤ Mönchweiler: 56 Prozent haben sich
in Mönchweiler für Stuttgart 21 ausge-
sprochen. Das sind 573 Bürger. Für ei-
nen Ausstieg gab es mit rund 44 Prozent
450 Stimmen. Insgesamt lag die Ab-
stimmungsbeteiligung bei 43,8 Pro-

zent. Am höchsten lag die Beteiligung
im Abstimmungsbezirk 2 mit 38 Pro-
zent. Dagegen waren es im Wahlbezirk 1
rund 35 Prozent und im Bezirk 3 nur
33,6 Prozent Beteiligung. Besonders
hoch ist die Zustimmung zu Stuttgart 21
bei der Briefwahl: Hier waren 59,7 Pro-
zent für das Bahnprojekt. 
➤ Niedereschach: 1201 Niederescha-
cher haben für das Bahnprojekt ge-
stimmt. Das entspricht 60,4 Prozent.
Lediglich 789 Niedereschacher – bezie-
hungsweise 39,7 Prozent – stimmten für
den Ausstieg. Besonders hoch lag die
Zustimmung zum Weiterbau mit 65,4
Prozent in Kappel und bei der Briefwahl
mit 66,8 Prozent. Die meisten Befür-
worter des Ausstieges wohnen in Scha-
benhausen. Dort stimmten 52,7 Pro-
zent gegen das Bahnprojekt. Hier lag
mit 42,6 Prozent die Abstimmungsbe-
teiligung auch am höchsten. Die ge-
ringste Beteiligung gab es im Stimmbe-
zirk Schule: Dort gaben nur 33,6 Pro-
zent ihre Stimme ab. Von den insgesamt
1998 abgegebenen Stimmen in Nieder-
eschach waren acht ungültig. 
➤ Unterkirnach: 64,2 Prozent stimmten
in Unterkirnach für den Weiterbau von
Stuttgart 21. Das entspricht 480 Stim-
men. Mit 35,8 Prozent sprachen sich
268 Bürger dagegen aus. Insgesamt lag
die Abstimmungsbeteiligung bei 41,4
Prozent. Im Stimmbezirk 1 haben sich
65,5 Prozent für das Bahnprojekt ausge-
sprochen. Im Stimmbezirk 2 waren es
61,9 Prozent, die die Realisierung von
Stuttgart 21 wünschen. 194 Bürger ga-
ben ihre Stimme per Brief ab: davon
stimmten 65,1 Prozent für S21. 

Sie wollen alle den neuen Bahnhof 
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➤ In Unterkirnach stimmen 64,2 Prozent für Stuttgart 21
➤ Mehr als 60 Prozent in Niedereschach und Brigachtal 
➤ Auch Königsfeld und Mönchweiler sind für den Weiterbau
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Königsfeld – Wenn wo etwas für einen
guten Zweck gesammelt oder getan
wird, muss man an den Zinzendorf-
schulen nicht lange bitten. Das bewies
jetzt wieder die Handy-Aktion am Kö-
nigsfelder Schulwerk. Die Lehrerin
Margit Cuenca-Garcia las in der Zei-
tung davon, dass der Landtagsabgeord-
nete Karl Rombach (CDU) die Aktion
„Handys für die Umwelt“ der Deut-
schen Umwelthilfe unterstützt. Nach
einem kurzen Gespräch mit dem Schul-
pfarrer Christoph Fischer war dieser
gleich engagiert bei der Sache und rief
dazu auf, mitzumachen. 

In den vergangenen Monaten haben
Schüler und Mitarbeiter 50 alte Mobil-
telefone abgegeben, die so entweder
zugunsten von Naturschutzprojekten
weiterverkauft oder aber recycelt wer-
den. Neben Schadstoffen, die nicht auf
den Müll gehören, sind in Handys auch
wertvolle Rohstoffe verbaut, die wieder
verwendet werden können.

„Es ist normal, dass wir uns um die
Zukunft unserer Erde sorgen“, sagt
Christoph Fischer, weshalb er die Akti-
on unterstützte. Die nächste läuft
schon wieder an: Noch bis zu Beginn
der Fasnachtsferien werden Korken für
die Diakonie Kork gesammelt, wo in
den dortigen Behindertenwerkstätten
aus dem Rohstoff ökologisches Dämm-
Material für den Hausbau entsteht. Da
die Aktion unter dem Motto „Welche
Klasse sammelt den meisten Kork?“
steht, spielt neben dem sozialen und
ökologischen auch der sportliche
Aspekt eine Rolle.

50 alte Handys wurden bei der Aktion „Hand-
ys für die Umwelt“ im Büro von Christoph
Fischer abgegeben. 

Schüler-Handys
für die Umwelt

Königsfeld – Der Ortschaftsrat Neu-
hausen lädt am heutigen Montag, 28.
November, zu seiner Sitzung ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses in Neuhausen. Auf der
Tagesordnung stehen der Forstbe-
triebsplan 2012 und der Entwurf der
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan
für das kommende Jahr. 

Neuhausener Rat
tagt heute Abend 


